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Bolfhewismus 


Man fpridjt heute viel vom Bolihewismus, und die meijten 
find der Meimung, als wäre biefer Boljdjewismus eine Er- 
Iheinung, bie mur in unferer Heutigen modernen Zeit zutage 
trate. Mande glauben jogar, dak ۲ Bolichewismus, diefer 
vom Juden organilierte und geführte Kampf des Unter- 
menjen, zum eritenmal und völlig neu in der Weltgeihidhte 
zu einem Problem geworden fei. 

Mir halten es für richtig demgegenüber feitzujtellen, bak 
jolange es Meriden auf der Erde gibt, ber Kampf ۶ 
[den Menjen und 11 ۱ 16 ۲ 11 ۶ 11 [ Dem aefdidtlide 
Regel ijt, dak biejer vom Juden geführte Krieg gegen bie 
Bolter, folange wir zurüdbliden lönnen, zum natürlidem Mb- 
lauf des Lebens auf unjerem Planeter gehört. Man tann 
beruhigt zu der Überzeugung tommen, dak biejes Ringen auf 
Leben und Tod wohl genau fo Naturgelet ijt, wie ber Kampf 
bes Menichen gegen irgendeine Seuche, wie der Kampf des 
Beitbazillus gegen den gefunden Körper. 

Es ijt daher notwendig, bie Methoden diejes Kamp- 
fes in der Vergangenheit bis in unfere heutige 
Zeit an ein paar beutlid 1 Beilpielen zu fiu- 
bieren, um uns’ über bie Tattit des 11 1۱16۰۳ ۰ 
wiftifden Gegners flar zu werben. 


۱ 4 

Eines biejer 1 Beilpiele der radi- 
talen Sernidtumg 5 arifhen Volles burd 
bolfhewiltifd>jübiide Methoden bringt uns bie 
Bibel. Lejen Sie einmal mit febenben Augen diejen Teil 
judiſchet Geſchichte, in dem erzähblt\wird, wie die Juden unter 
bem/perfijójen Bolt vertetit fien, im allen Städten und in 
allen Dörfern und in ber Sauptjtabt Sufa, wie in ۲ 
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perſiſchen, arifden Volt die Erfenntnis von ber Gefahr biefer 
Juden vorhanden ijf und wie der Mille dieje Sudenfrage in 
Perfien zu löfen — verkörpert durd den Minifter Haman — 
zutage tritt, wie ferner ber Monard, ber in der Bibel Nhas- 
veros genannt wird und Xerxes war, dur unerhört tug 
gefponnene Intrigen feiner Hofjuden fi) von feiner perfifchen 
grau Vajthi trennt, wie ber Jude in vielerlei Gejtalt, in 
biejem Fall durd) jüdifhe Madden und Hier wieder befonders 
durd) bie jübijdje Dirne Ejther, den König umgarnt. 

Wir vernehmen dann, wie nun entgegen bem Willen des 
volfsverbundenen und raffebewuften Minifters Haman mit 
aller nur möglihen jübildjen Raffineffe das Intrigenjpiel ge- 
trieben wird, das fo endet, dak der feinem Bolt und König 
treue Minifter Haman von feinem gefinnungslojen und mit 
Blindheit gefhlagenen Monarden bem Juden Mardodei an 
den Galgen geliefert wird — ein [hmähliher Borgang, ben 
mir hier nicht zum legtenmal in ber Geidichte der Valter fejt- 
ftellen tónmen — und wie biejer Jude Mardodei zum Bize- 
tónig gemadt wird und nun mit ber jedem Boljhewismus 
eigenen, Taltblütigen, nüchternen und erbarmungslojen Bered- 
nung feine Befehle gibt, auf Grund deren in allen Städten 
und Dörfern bie (Ebeljten der Perfer, alle Judenfeinde an 
einem vorher ſchriftlich feftgelegten Tag von dem mit ۰ 
lidem Detret gefdiigten Juden ermordet werden. Die Bibel 
gibt an, Dba 75000 Perjer damals abge[djladjtet wurden. Um 
dem Ganzen die Krone aufzuſetzen, wird durd ein Detret diefes 
arijhen Königs bejtimmt, daß ber 14. unb 15. bes Monats 
Adar zum gejeglihen Feiertag gemadt und Jahr für Jahr 
als großer Gieges-Fefttag ber Juden, als Purimsfeft, bis 
zum heutigen Tag gefeiert wird, 

Es ijt felbjtverjtandlid;: dak bas alte perjijhe Bolt fid von 
biefem Schlag nie mehr erholen konnte. Und bie ganze Tragil 
biefes vom jüdiihen Boljhewismus im Kern getroffenen und 
vernidteten Bolles mögen Sie daraus erjehen, daß biefem 
arijden Volt nidt mir feine Hohe, reine Gotteslehre Zara- 
thujtras, fonbern aud) feine Mutterfprade burd) Bergefjen- 
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heit genommen ward. Rad) mehr als zwei Jahrtaufenden erft 
haben beutfche Gelehrte die Bücher Zarathuftras in ۳ 
feligfter wiflenihaftliher Arbeit aus ber alten perliihen Sprade 
ins Deutfde überfegen ۰ 

Denn fo geht der Weg des Bolfdewismus immer; Es wer- 
ben einem Bolt blutig die Führer, bie Köpfe abgeichlagen, 
und bann fommt es in die ftaatlide, in die wirtihaftlide, in 
bie wilfenfhaftlide, in bie fulturelle, in bie geiltige, in bie 
feeliiche und in die leiblihe Sklaverei. Der Reit des Volles, 
burdj zahllofe blutlide Miſchungen feines eigenen Wertes 
beraubt, entartet, und im gefdidtlid) Turzen Ablauf von Jahr- 
hunderten weiß man hödjftens nod, dah es einſt ein ۵ 
Volt gegeben Hat. 


Andere Beifpiele. 


Mieviele folder Tragóbien vollendet ober ۰ 
vollendet — auf diefer Erbe ftattgefunden haben, 
fónnen wir nicht einwandfrei Hären. Mir fómnem in vielen 
Fällen nur ahnen, dah bier unfer aller ewiger Feind, ber 
Jude, in irgendeinem Mantel Mu irgendeine feiner 
Organifationen feine blutige Hand im Spiel hatte, Wir feben 
im Ablauf der Zeiten bas nimmermübe Henlersihwert von 
Cannftatt und von Berden bligen. Wir [eben wie die Sdeiter 
haufen aufloben, auf denen nad) ungezáblten Zehntaufen- 
den bie germarierten und zerjehten Leiber der Mütter und 
Madden unferes Volles im S$erenprogeh zu Wide brannten. 
Wir fehen vor unjerem geiftigen Auge bie Ridjterftible 
der Snquifition, die Spanien menfdenieer madten, genau fp 
wie der Krieg von 30 Jahren, der in einem Menihenalter aus 
unferem blühenden beutiden Boll von 24 Millionen den halb 
verhungerten Reit von vier Millionen. binterlich. 


Framzöliihe Freimaucer » Revolution. 


Nun gebe ih in Die neuere Zeit über und fireife bier, 
nur einer gewiſſen europdiiden Bollitändigleit halber, bie 
Methoden ber Shredensherrihaft der frans 
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۱8۲1۲606۷7 Revolution, die im Jacobinertum und in ber 
Zeit des Gelehes „zur Befeitigung ber SYerbüdjtigen" ben voll 
endeten Bolldewismus, das Syſtem der Whfdladtung der 
Blonden und Blaudugigen, der beiten Söhne des JL. 
Bolles darſtellt. Der Wahrheit halber fei es Hier erwähnt: 
bie franzdfiihe Revolution und ihre Schredensherrfhaft war 
einzig und allein eine Revolution bes Ordens ber Freimaurer, 
biejer ausgezeichneten jüdifhen Organifation. Die ۵ 
terei bat ihre ,,rubmoolle" Revolution nit nur zugeltanden, 
fondern fie in jeder Loge des Erdenrunds bis zu den Harm 
lofeften beutidjen Cogen als ihren Sieg und ihre Menia 
beitsbefreiungstat gepriefen. 


191101111476 Revolution. 


Ih tomme nun zur ruffifden Revolution. Es ijt 
nidi meine Aufgabe oft aufgezählte Daten nod einmal zu 
wiederholen, fondern id) jehe das ۷۵140410116 in diefem Zufam- 
menhang im Hinweis auf bie Methode. 

Suerft wird planmähig bie Unzufriedenheit des 
fozial verelendeten Bolles 9tublanbs ausgenüfst und zur revo- 
lutiondren Propaganda verwendet. Eine Anzahl ۲ 
Führer, bie bie Leibeigenidaft aufheben wollten, insbefonbere 
ber Minilter Stolypin, werden — bevor fie ihre Reformen 
zum Gegen Rublands hätten burdfübren können — von 
181100۰0617006 0011111000۲ Seite umgelegt. Mit allen 
Mitteln, die irgendwie ins, Spiel gebradt werden finnen, wird 
Rubland in ben Krieg gegen Deutfhland ge- 
best. Wud) bier fei nur mit einem Wort an die jû Dif“ 
۲۲61111 01۴6۲11096 Tatigteit zur Herbeiführung bes Welt- 
trieges gemahnt. | 

In Rukland fommt dann bas nägite Kapitel ber bol[de- 
wiftifden Revolution. Die Freimaurerei nennt dies ben Wed» 
jel vom ¡Syftem ber gelben Fahne“ zum „Spitem 
ber roten Fahne’. Tm parlamentarifhen Spradgebraud 
heißt es: bie Herrihaft geht von ben ۰ — — 
Parteien über an bie gemähigt fozialijtijde, bei uns fozial- 
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bemofrati[dje, drüben menjhewiftiiche Partei. An ihrer Spite 
fteht ber Jude Kerenfli, ein Mann, deffen Behandlung ein 
Sdulbeijpiel arijder Gutmütigleit ijt. Seine jübi[de Mutter 
— id) darf hier diefe lehrreihe Epifode einfhieben — war we- 
gen Beteiligung an anardijtifden Anfhlägen zum Tode ver- 
urteilt und wurde vom Bater bes lekten Zaren, weil fie im 
Begriffe war, die Mutter biefes SKerenfli zu werben zum 
Leben begnadigt. 

Und ausgerednet biefer durch ariſche Gutmútigleit zum 
Leben gelommene Kerenfli fet den letzten Zaren ab umb ijt 
ber Wegbereiter bes Bolidewismus. 

Nod) find aber in Rukland zu viele Kräfte des Wider- 
ftandes ba. Kaltblütig wird mum biejes Volt nod einmal in 
die Offenfive gehekt, nod) einmal muk das arifde Ruffentum 
auf bie Sdladtbanf. Die lette Auflöfung wird ۵۵ 
Es wed)jelt nun, um wieder in ber jyreimaurer[pradje zu [pre 
den, bas ,,Snftem ber roten Fahne mit dem lekten Gof[tem, 
bem ,,Snftem ber fdjmargem Fahne“; um parlamentarifche 
Ausdrüde zu nehmen: die Herridaft geht von ber gemäßigten 
joztalijtifden Partei in die Hände ber ۲۵۵۱۲۵۲ fozialiftifden 
Partei, ber Bolſchewilen, über. Nidts [tebt mehr im Weg. 
Mit aller ftaatligen Gewalt vollführen die Juden die rabifale 
Ubfdladtung alles ihnen entgegenftehenden guten Blutes und 
alle anderen beugen [i vor Furdt und Sdreden. Man Tónnte 
aud) in biefem Fall den Sak aus bem Bud) Ejther verwenden, 
in dem es heißt: und viele Perfer wurden aus Angit vor den 
Juden zu Juden. In diefem Snftem der [hwarzen ۴ 
laufen dann alle die Nihtjuden, die [Hhwadligen 
Charatters find, zum Juden über und werden Hen. 
ferstnedjte und dienjtbare Geijter, Ungeber und Spitel ‘gegen 
ihre eigenen Bolfsgenofjen. 

Wie vollftändig ausgebildet diefe Methode ber Wusrottung 
ijt, mögen Sie aus ber 27 6۲111 der GPU. erfehen, die 
planmäßig immer wieder jelbit\Aufftände mit Code 
] ۲18 ۲1 gegen das eigene Regime organifiert, um immer 
wieder bie Köpfe zu finden, bie bei einem ſolchen Aufitand 
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mittun würden und um immer wieder " n zu ۳ 
nen, damit jeder Ropf bes MWiderftandes, damit jeder, bet 
in biejem gepeinigten arijden Bolt nod fähig wäre, aud) nur 
zu denten ober gar Führer gegen den Boljdjewijten und Juden 
zu fein, falle. 

Wenn Sie bie ruffilde Revolution betradten, fo 
Lonnen Sie ungezählte Parallelen zur ۷ Reno: 
lution bes Jahres 1918 ziehen. Es befteht nur der eine 
Unterfdhied, dak eben ein gütiger Herrgott, ein gütiges Sid- 
fal dem Judentum bier einen Damm entgegenjehte unb 
Widerftandstrafte wadrief und zur rechten Zeit, im Jahre 
1919, Adolf Hitler ans Werk gerufen bat. 

Alles in allem betradtet mögen Sie an Hand biejer Hin- 
geworfenen, oft nurt ۲ Beilpiele fid) felbjt das Bild 
ergänzen und Sie werben wohl unzählige Meine unb grobe 
Beweile für diefes Blutgemälde des Boljdewismus 
in ber 61610616 der Bö [ter zufammenholen lönnen. 


٩ glaube taum, dak Sie mir ۵۴۸ geben lönnen und 
bitte Sie, nit in übertriebener arijder und deutiher Ob. 
jettivität Einzelheiten zu feben, fonbern bie Gefamtlinie 
und daraus zu entnehmen, dak uns im Juden, im Unter- 
menjen, und in feinen Hilfsorganilationen 6, 
in der Organijation der Serftdrung fäbige, in der Verwendung 
jeder Gelegenheit und jeder Möglichleit, auf bem Parfett bes 
Salons, im Vorzimmer der Staatsminifter und Monarden, im 
Attentat, in der Mijdung von Gift, im bemubt gelentien 
Mörderjtahl, im Verhungernlaſſen ganzer unerminidter Volts: 
itámme, im Intrigieren, im Diffamieren einzelnet Köpfe, im 
YAuseinanderfpielen führender Perjönliäleiten — die Freunde 
auf Leben und Tod fein müßten — im Kampf auf ber 
Straße genau fo wie in den Wintelgúgen ber 9311۲010116, im 
Entwurzeln bes Bauern wie im Mihbraud ber Konfeffion und 
der Gottesiehnfuht — gewandte Gegner gegenüberiteben, bie 
beffer erfannt haben als wir, bak es im dieſen Rämpfen leine 
Feiedensihlüffe gibt, jondern nur Sieger oder Beliegte und 
bah Befiegtjein in diefem Kampf für ein Bolt Toticin ۰ 
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Sie mögen aud) fejthalten, dak biejer Gegner auf feine 
blutige Fahne der Zerftörung eine ۰۱۱۶ ۶ 
Anzahl ihm nicht zu bejtreitender Siege, die Namen von 
vernidteten und ausgelöihten Biltern ۷ 
fonnte, 


Soweit einige Betradtungen über den Boljhewismus von 
Vergangenheit, Gegenwart und, Sie alle mögen fie nie ver- 
geſſen, aud) in der Zukunft. 


Unfer Boif 


Wie grok unjer Boll mar, melde hohe Dentungsweije 
es hatte, wie vollendet fein Redt war, geht mir. immer aus 
folgender Tatjade hervor: 


Germaniihes ۰ 

Das alte germanijhe Redt verhinderte, dak irgend» 
ein Einjelner, Unberufener, irgend etwas in ber für alle 
Menfchen heiligen, von Gott gejdhaffenen Natur zerftörte. Bis 
in verhältnismäßig jpäte Zeiten war es in germanijden Sied- 
[ungsgebietem verboten, im Bereid eines Dorfes eine Eide 
zu fällen, wenn nicht bie Zuftimmung der übrigen Bauern bes 
Dorfes dazu vorhanden war. Durfte fie gefällt werden 0 
war bie Verpflihtung, drei junge dafür zu pflanzen, daran 
gebunden. 


Tie göttlihe Ordnung. 


An diefes Rehtsbild gehört die heilige Überzeugung unferer 
Vorfahren, bab alles, was es an Leben auf biefer Erbe gab 
und gibt, von Gott geihaffen und von Gott befeelt fei. Tò. 
۲10616, böswillige und Dumme Leute haben daraus 
die Fabel, bas Greuelmarden gemadt, als hätten unfere 
Vorfahren Götter und Bäume angebetet. Nein, 
fie waren’ nad uraltem Willen und uralter Lehre von bet 
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göttliden Ordnung biejer ganzen Erbe, ber ganzen 
Pflanzen- und ber ganzen Tierwelt überzeugt. 


Das Reit des Tieres. 

Nur ein Urier, ein Germane war dazu fähig das Tier, das 
in ungezählten anderen Ländern biejer Erde rechtlos ijt, in 
feine 9tedjtsorbnung einzubeziehen. Aud) hier finden wir Refte 
bis verhältnismäßig in bas [pûte Mittelalter. Gelbjt in Fallen, 
wo ber durd Tiere angeridtete Schaden ein offentunbiger 
war, wie bei einer Ratten- oder Mäufeplage, tennen wir Über: 
lieferungen, dak der Stadtrat die BVernidtung biejer Maule 
und Ratten niht ohne weiteres von fid aus anjehen fonnte, 
denn aud) dieje Heinen für die Menjhheit dod) in diefem Falle 
fóübliden Tiere waren in bet göttlihen Ordnung verantert, 
aud fie waren und find von Gott geihaffen. So wurden fie 
vor Gericht geftellt, und der anftändige 201111656 ftellte bem 
fleinen Nager einen Verteidiger vor [einem Geridt, und erft 
nad) dem Redjtsverfahren, wenn erwiejen war, dak wirllid 
Ratte oder Maus die Ordnung und Harmonie diejes Stüd- 
dens Erde geftört hatte, Tonnte beichloffen werden, einen Ber- 
nidtungsfelbgug gegen fie zu beginnen. 

Heute laden wir vielleicht über die uralten, nad) ۲ 
Anſicht finblidjem Anſchauungen. Es wäre bejjer, wir pietät- 
lojen Menfhen ber neuen und neueften Zeit würden ۶ 
Haupt neigen vor der Tiefe und Größe bieler Weltanihauung, 
biejes gutiefft wurzelnden Gottesglaubens und diefer im Herr- 
gott gegründeten Ordnung. 


Kulturfunde. | 


Ich darf Ihnen andere Bilder zeigen. Wenn wir im ber 
deutfhen Erde graben, jo finden wir ba und bort in 
der Krume des Uders, ben wir heute bebauen, wenige ۰ 
fpannen unter unferer Oberfläche ۶6 tupferne, fil- 
berne und goldene Stüde, bie in der Güte ihrer 
Cdájmiebetunft und Laffiihen Schönheit für uns moberne, 
tedjnifd) fo hod) begabte Menfhen taum mehr oder nicht mehr 


erreihbar find. 
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Ahnenverehrung. 


Oder wenn wir vor den Riejenfteingrábern ftehen 
und hier einmal den Gedanten in uns wadrujen wie ein Bolt 
por jernften Jabrtaujenden, nicht Häglid) wie wir, Friedhöfe 
gebaut hat, die nad wenigen Menjhengenerationen geräumt 
werden, von denen bie Knochen in eine Stifte fommen und 
bie dann eingeebnet werden, jondern wie hier unfere Vor— 
fahren ein Dentmal für Jahrtaujende errichteten, 
vor dem wir heute nod ebrjürdjtig jtehen, vor bem manden 
bon uns Heute vielleicht wieder der Gedante bümmert, dak 
die Verehrung der Ahnen für ein Volt ber Lebensquell ijt, 
Da jeder, der feine Ahnen ehrt, feine eigene Größe 
und feine eigene Wichtigkeit mit dem ۲ 1 (11 8 et 
0۲ ۵  [) 6 mikt. 


Zapjerleit und Kraft. 
Uber id) darf Ihnen nod einmal ein Bild vorführen, die 
eihreibung ber ۵۱ Zdrijtiteller, bie fie uns von ben 
en in der romijden Welt geihichtlid auftretenden Stäm- 
men, von den Cimbern und Teutonen, geben, 

Ort ihre Größe war, wie unermeblid) ihre Störperfraft und 
Schönheit ihrer Leiber, wie unbändig ihr Angriff war, ber 
in unverwüftliher Stärke ein rdmijdes Heer nad) dem anderen 
jerjplitterte und über den Haufen warf, bis, ja bis aud) ۰ 
Stämme den Fehlern unierer Vorfahren zum Opfer fielen 
und von rómijder Dilziplin -und Heeresordnung bejiegt und 

ausgelófd)t wurden. 


Ajtronomijdje ۰ 


IH darf Ihnen ein friedlides Bild zeigen. Wenn wir 
uns Heute bie Landfarte anjeben und auf Ddiefer Karte alte 
Stätten einzeichnen, [o mie wir jie finden, und fejtitellen müfjen, 
bab [ie über bie Sicht bes menſchlichen Auges hinaus ajtro- 
momijd) genau Ort an Ort in einer Harmonie geortet 
find, eingerichtet durd eine unerhörte, Heute mod) nicht über- 
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troffene Kenntnis des Meltalls, gegründet von Menjden, die 
in tieffter Verehrung diejes göttlichen 9Bejens, bas bieje Sterne 
und aud unjeren Stern gejhaffen hat, gelebt haben ۰ 


Der 61/011 ۰ 
Ein weiteres ۵ Beijpiel módjte id) Ihnen anführen, 
den Pflug, der die ültejte Waffe unjeres Bolles ijt, ber 
Pflug, ber [don vor 5000 Jahren heute geſchichtlich nadjweis- 
bar burd) unjerem Boden gezogen wurde in einer unerhört 
finnvollen Ordnung des Unbaus für einen fegensreiden Med) 
fel der ۰ 
Wir dürfen daran erinnern und wollen dies hier der Wahr: 
heit gemäß aus[predjen, bak nidt mir von anderen Vóltern 
den Pflug betamen, fondern baj bie Römer pom unferen 
germanijden Vorfahren den verbejjerten Räder- 
pflug übernommen haben. 


Die ۰ 

Als lektes Bild darf id) Ihnen die Runen| drift, die 
Mutter aller Schriftzeihen wohl der meijten Bolter, vor Augen 
führen, bie bie frübejten Vorjahren bes arijdjen ۸ 
Volles wifjend erbadt, geihöpft und erfunden haben. Wenige 
Beijpiele aus grauer Borzeit haben wir nod, von denen 
man fdon glaubte, dah bie Natur fie übermadjem habe, 
die Felfeninihriften, während wir von anderen ungezáblten 
Schriftdentmälern mur feititellen fónnem, Dab Karl der Franke 
jie  gefammelt und bah fein verjudeter Sohn Ludwig der 
Ftomme fie im Berein mit einer verjtändnislofen Kirche fajt 
ausnahmslos verbrannt hat. 


Unjeres Bolles leidvolle Gejhidte. 


T. 


Das wat, aud) wieder nur in Striden gezeichnet, unfer 
Bolt. 

Wenn wir uns aber die ۸6 diefes 5 
anteben, fo ijt fie in den legten 2000 Jahren die leidvollite 
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Geſchichte, die je ein Bolt, gefegnet mit allen Gaben des 
Geijtes und des Leibes, haben Tonnte und hatte, 

Wir jtellen bie große Frage des Warum? 

Aud Hier möchte id) mid) darauf bejdrdnten, ein paar Bei- 
Ipiele anzuführen, bie nur ganz wenige aus ber groben Reihe 
fein Torment, um dann eine Antwort zu geben verfüchen. 


Hermann dee Cheruster, 
Der Befreier Germaniens von ber 5۲۲۱604 bes 
römiſchen Reiches War, mie befannt, Sermann der Che- 
ruster., Er fiel, getötet von Menfhen feiner eigenen Sippe, 
feines Blutes, nachdem fein Schwiegervater bie eigene Tochter, 
bie Frau bes Befreiers, den Römern in die Hände geipielt 
hatte, 


Der germaniſche Setrctár. 

Jd) erinnere Sie an bie. ganzen ۷۲ Jahrhunderte 
des ۱ Reides, bejien SHerriaft und Größe unter 
mauert wurde, weil, angefangen von Cájar, deffen englter 
Mitarbeiter und Setretár ein Germane, Gallien für Rom 
organijierte, bis in bie Zeiten der Völlerwanderung immer 
wieder germanifde Schöpferfraft, germanijdes Jiibrergenie, 
germanijdes Fihrertinnen und germanifdes Soldatentum bem 
verderbten und ralfifd ion zum Tode verurteilten römijchen 
Staat gegen bas eigene Blut dienten. 


Widutinds Verzweiflungstampf. 
JA erinnere an ben Berzweiflun 8 5 10 1۲۱ ۲ eines 
Widutind, ber verloren gehen mußte, weil die Gbelinge des 
eigenen Stammes und eigenen Voltes, Meriden des gleichen 
Blutes, die vorher ihan fih. nicht fügen tonnten, dem éigenen 
Herzog inden Rüden fielen, 


Alemannerfchladt. 
Jd) erinnere an bie oft erwähnte Alemannenjhladt, 
die verloren ging, weil die eigenen jo freien Germanen es 
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nicht duldeten, bab ihre Herzöge gleiden Blutes wie fie, um 
bie Sdlacht zu überjehen, als Reiter auf den Pferden jaken, 
ba fie fonjt eine halbe Menichenlänge größer gewejen wären 


als jie jelbit. 


Banerntricg. 

Ich erinnere »ulet an Die Bauerntriege, in denen 
einem todesmutigen Kampf eine ebenio obe Unordnung, 
Zerjplitterung und Diixiplinlojigleit gegemüberjtand, in denen 
ein lauteres Wollen und das weile ausgedadte 9Bunjd)bilb 
ber beiten Köpfe bes Bauerntums für einen deutidjen Staat 
nad verlorener Schlaht zujammen mit den blutigen Leid) 
namen unverbejjerlid) tóridter Germanen in die Grube janten, 
und an belle Ende als letes nur der tragijde und ertennenbe 
Munid gelebt werden Tonnte, bak bie Entel es Dejjer aus 
fechten mögen. 


Unfere Tugenden und ۰ 

Sicherlich ift eine unjerer beiten Tugenden unfer 
unbändiger Freiheitswille, Giderlid) iit das bejte 
Erbgut, das bis in unfere heutige Zeit erhalten blieb, die 
Wuslefe unferes Blutes, die Güte unjerer ۰ Beide 
jebod) allein, fo wie fie in unferem freiheitsliebenden Volt 
entwidelt waren, waren ui ht nur Anjporn und Antrieb 
zu fultureller Größe und 0۲۵1161 Kampf, jondern eben 
fofehr die Hindernilje zur Bildung eines großen 
Staates aller Deutjhen und ebenjo bie Urſache zu 
allen Niederlagen, bie mir in unjerer ganzen Gejdhidte Jahr 
hundert fiir Jahrhundert entgegennehmen muhten. 

Es war ja dutý bie ü berjpigte Einſchätung vom 
Mert des durch-gleidy guten Blutes ft plzen Jas nidt mög 
lid), dah ein Edeling dem anderen gehordte, dah ein Herzog 
dem anderen Treue hielt, dah einer Hd) dem anderen unter 
ordnete. Eigenen Führern und eigenen Staatsihöpfern, bie 
ohne Zweifel oft und oft vorhanden waren angefangen 
von einem Widutind bis zu einem Florian Geyer wurde 
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niemals von den Germanen gleiden Blutes die Möglichkeit 
gegeben, den deutjhen Staat zu 16011071. Und es ging legten 
Endes an biejem Fehlern Reid) um Reid) in Trümmer, feien 
es die Reihe der Goten, die ber Vanbalen, bie ber Burgunden, 
bie ber Wlemannen und mander anderen gewejen. 

Nahdem nun im beutjden Raum eine von Deutſchen ge- 
Ihafjene, mit deutſchem Geift erfüllte Staatsbildung nidt ins 
Leben trat, mußte blutig bie von anderen Deutſchen, aber 
mit frembent-Geijt in Blut und Tränen und Elend bittierte 
Herr{dhaft und Zufammenfaffung in ein Reid) unter 
bärtefter Faujt entgegengenommen werden. 

Jedesmal fehen wir dasfelbe Bild: Der Ungehorfam, 
die Nidtunterordnung, die Unterfhäßung des 
Gegners und ein wirklidteitsfremdes Wünfden 
von Zuftänden, von politiihen Lagen und von Gegeben- 
heiten, Die eben nidt da waren. Und immer wieder trat 
uns ein Gegner in irgendeiner Form gegenüber, der nüchtern, 
rechnend mit den realen Wirklichteiten bes politijden Kampfes 
diefer Erde Schritt für Schritt fid) voranwälzte und troß ber 
Ihlehteren Qualität und trog bes minderen Blutes und trot 
ber geringeren Kultur immer wieder über uns fiegte. 


Aus eigener Schuld. 

Sp ijt unfer Bott — wir wollen es für uns als 
1 ۰111 [6 6 feftitellen — aus eigener Schuld den 
Idweren Weg der legten 2000 Jahre gegangen. 
Werfe niemand irgendeinem Gegner vor, dak er gejiegt hat 
und unjer Blut verlangte; denn bas (efe der weiten Gottes- 
welt, bas Gefeß biefer Erde und bas Gefeh der Valter rechnet 
nid)t den, der es in feinem übervollen Herzen bejier meint, 
fondern zählt den, der ۰ 
` Mander wird nun till, vorwurfsvoll die Frage 
aufwerfen: wozu die furdtbaren Feftitellungen von Schuld und 
Fehler trog aller Tugenden? Können wir denn einen 
Glauben für die Zutunft haben? 
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Mir wollen hier frei und offen jagen, dak uns E in Dem 
Glauben an die 3utunft unjeres Volkes und unjeres 
Blutes [o beftártt wie bie Tatjahe, Dab unfer Bolt und 
unjere Raffe trog aller Fehler und tros allen 9eibes heute 
nod) lebt und heute jih wieder zur Größe erhoben hat. Wir 
glauben an bie Bejtimmung und an bie Aufgabe unje- 
tes Blutes und fehen in ber Geſchichte der legten zwei 
Jahrtaufende nicht nur Niederlage und Unglüd, jondern einen 
zu unjerer eigenen Erhaltung notwendigen Weg des ۰ 


Der Weg zum 0 


Dienft der Riche und ۰ 


Am Anfang unjeres Zahrtaufends traten gemäß 
bem Gebot der Kirdhe fajt alle nahgeborenen Söhne 
der beften deutſchen Geſchlechter in den Dienft der Kirde 
als ihre Priefter und Kirdenfürften. Eine Unzahl nahm das 
Kreuz auf fic) und ging den Kreuzweg deutiden Blutes in 


den fernen Often, in Wüfte und Sand. Ein Teil biejer treuz- 
fahrenden Ritter ordnete fid) als ritterlidje Priefter ein in bie 
verjdjiedenen Ritterorden, brachte mit fid) beutjde Tapferkeit, 
beutjdes Fiihrertum, 6 Unbeftedlidteit und ging im 
Orden ber tómijdjen Kirche in bie Schule bes Gehorjams, der 
Unterordnung und ber ftaatliden Autorität, in die Schule, 
bie [don wieder älter war als bie Rirde ſelbſt. 


Der Staat Friedrichs II. in Sizilien. 


Und fo war biejer Ritterorben beteiligt an der Shaf- 
fung des erjten modernen, nad den Prinzipien 
ftaatlider Verwaltung und autoritären 5 
aufgebauten Staates Griedrids Il. in Sizilien. Erfüllt 
von diefen Renninijjen wurde ber Orden durd) ftaatsmánnifde 
Klugheit bes priejterliden Edelings Hermann von Galza in 
der erften Hälfte bes 13. Jahrhunderts nad) bem deutjchen 
Often verpfianzt und richtete hier den Jhnen wohl befannten 
deutjhen Staat des Ordens im Ojtraum auf. 
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Der Crbensitaat Oftpreußen. 

Leit war zum erjtenmal im deutfhen Raum Gehor- 
fam einzuführen; denn neben der abfoluten Herrihaft der 
Hriftlihen Religion wirkte hier ber Umitand mit, bak eine 
rafjijd aus bem ۲ deutſchen Blut durd) Kampf aus- 
gelejene Ritterſchaft ber ebeljten Gejdledjter fid) als Führer- 
ونوا‎ über Boller und Blutsmifhungen 1608, bie raffijd) 
unferem Volt nidt an Wert gleidjfamen, fo dah neben dem 
firhlihen Gehorjam bas Mertgefälle von Leiftung und Per- 
jonlidfeit ۰ 


Die preuhijche ۰ 


Aus diejem Oftpreußen, das bie Kurfürften von Bran- 
benburg als Könige in Preußen übernahmen, wurden die 
Prinzipien der Organifation ber Berwaltung, bet 
Sauberkeit und vor allem bes bedingungslofen ۵ 
auf Preußen übernommen. Die preußijde Armee mit 
ihren Sólbnern wurde im inneren Deutihland bie erjte 


große Schule ۴ Difziplin. Diefe Difziplin 
war! damals nur nicht auf den ebeljten Motiven ber menj- 
fihen Seele aufgebaut, jondern wahrhaft in vielen Fallen auf 
der Kraft des Stärleren, des Staates, auf dem Gold und 
Lebensunterhalt und auf der Angſt vor ber Fudjtel des Unter ` 
offiziers. 


Das Preußen des Alten 0۰ 

Das dauerte eine Zeit, bis ein heroijcher Geift, der größte 
preußijde König, der Alte (rib, biejes dilziplinierte 
Heer im drei großen Kriegen felbjt anführte. Es ift wohl 
richtig, aud) in den lehten SHladten des dritten ichlefiichhen 
Krieges ftand hinter bem. Mustetier der im Sabettentorps 
ebenfo fdonungslos zum Gehorfam ergogene- preupi[de Offi 
zier mit feinem ۰ Und troßdem war diefer 0 
bereits veredelt burd) die Liebe zu biejem Führer, burd) bie 
Liebe zu bem werdenden Baterland Preußen, durd die Ehre, 
nidt/nur Söldner, [onbern Held diefer heroifden preußiſchen 
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Armee fein zu fónnen. Und zum erftenmal flingt in ۲ 
unbedingten Gehorjam die Melodie auf: lakt uns brave 
Panbeslinber fein. 


Bejreiungstriege. 

Der nüdjte Schritt leitet über eine furdjtbare Niederlage 
zum Bolfsheer der Befreiungstriege 1812 bis 
1815 über, in denen ber Bürgersjohn und Student es fon 
als Ehre empfinden, in freiwilligem Gehorjam Landwehr: 
männer und Soldaten des preußiihen Bolfsheeres fein zu 
tónnen. Und weiter geht bie Gejhichte in fchnelleren Schritten. 
Mehr und mehr haben jid) dem Volt die Begriffe von Frei- 
heit und Ehre fowie von Gehorjam zu nähern begonnen, 


1864, 1866. 


Mit der Armee eines folden Geijtes fat Preußen in 
den Jahren 1864 und 1866 bie freiheitliebenden, in 
ihren Stammſitzen feit frübejter Zeit wohnenden Schleswig 


Holjteiner, Bayern, Württemberger und bie fonjtigen Süd- 
deuticjen, bie im manden Punkten verwandte, bod) nicht fo 
gerade Pfade gegangen waren, nicht nur erobern und be- 
fiegen, [onberm aud) innerlid) gewinnen und fie in die ۰ 
nung unb den Gehorjam eines Deutihen 9teides aus innerer 
Überzeugung eingliedern. 


Der + 


Und nod) einmal geht die Geſchichte ein halbes Jahrhundert 
voran in unfere Zeit, in den Melttrieg. Ehre, Freiheit und 
Gehorjam waren einander nod näher gerüdt. Und zwei Mil- 
lionen der beiten Deutjhen melden fid nist nur 
zum Kampf für diegreiheit, jondern ebenjö wil- 
lig zur Einftellung in die Ordnung ber beiten 
Drganifafion, der deutfden Armee. 

4% Fahre werden wir burdjgeglübt und nod einmal zeigt 
uns bas Gdjidjal, dak wir nod) nicht ausgelernt hatten. Das 
6861810] zeigte es denen, bie befehlen müflen und die an 
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manden Stellen vergaken, dal; der lehte Gehorfam in ber 
Zeit ber legten, [djwerjten Prüfung, wenn alles an Kronen, 
Symbolen und äußeren Abzeihen jtaatliher Autorität in Not, 
Schlamm und Elend verwiiht wird, vom Volt gleiden Blutes 
nur Führern geleijtet wird und mur dann, wenn Ehre, Frei- 
heit und Gehorjam als ein einziger ungetrübter Gleidflang 
Ihwingen; es zeigte denen, bie gehorden miifjen, dak jeder 
Ungehorjam, wenn er einmal aud aus vermeintlider vers 
letter Ehre und vermeintlider getrünfter Freiheit heraus 
berechtigt zu fein [diene, immer — den eigenen Herrn 
Ihlägt und als Verlegung der Treue, als Erbfünde der Väter 
bas eigene Vol! und damit jeden 1 — felbjt in bie 
Tiefe ۷۰ 


Der Führer und ber Nationaljozialismus. 


Und nun begann für das aus al [en Fugen geratene deutide 
Volt, fo wie wir hoffen, die lebte Schule unferes Weges zum 
Gehorjam. Das hid fal ait uns den Führer. 
Selbjt ein gehorjamer Soldat der großen beut[den Armee, 
trug er das ganze Willen um Freiheit, Ehre und Blutswert 
unjeres Voltes in [id und nahm uns in feine Schule, In 
nunmehr 15 Jahren Kampf und Sieg erzog. er zuerft 
wenige, dann mehr und mehr ber am meilten die Freiheit 
liebenden Köpfe, die Wusleje des tämpferiihiten ;beutfden 
Blutes zu Nationalfozialiiten. Lafien Sie mid heute 
einmal diejen Begriff jo fallen: zu Menſchen, die De- 
wußte Trager des ett unferer ۸ 
unferes Blutes find, willend, dak Blut bie notwendigite 
Vorausjehung zu Kultur und Gripe ijt. Er ftachelte zugleich 
den Willen zu Freiheit und Ehre felbjt ber ۰ 
ften zu nod) ftärferer Energie, zu nod) unbeugfamerem Wollen 
an und bändigte als drittes dieje Kräfte gleichen Blutswertes, 
unbändigiten Freiheitswillens und des ſchärfſt empfundenen 
Chrbegriffes in einem aus Blut, Ehre und Freiheitswollen 
enfipringenden freiwilligen und deito mehr verpflidtenden 
Gehorjam. 
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Jý glaube, bab man die deutihe Gefdidte und den 
jelbjtverjdjuldeten Leidensweg unferes Volles aud einmal mit 
diefen Augen anjeben tann und glaube, daß er damit nad 
dem ewigen, gütigen Gefet 35 Melt einen 
Sinn offenbart und damit zugleid) Hinweis und 
Berpflihtung wird, dak unjer Volt nicht am Ende 
1164, [onbern am Anfang jeiner ihm im Rahmen 
ber Balter diefer Erde gegebenen Miffion und 
Aufgabe. 


Die ۲ 


3d) darf zur CT TT UCM tommen, bie ein Teil 
biejer von Adolf Hitler gejchaffenen und erzogenen National: 
fozialiftijden Deutichen Arbeiterpartei ijt und die im: Rahmen 
der Bewegung vom ۴ ihre bejondere Aufgabe 
der Siherung des Reides nad) innen erhalten hat. 


Aufftellung der Schusjtafiel. 

Wis vom Führer vor Jahren, im Jahre 1925, der 
Befehl zur 9۲ 11 71161111118 der &dwutitaffel erfolgte und 
dann im Januar 1929 bet Befehl zur ۲ Organijation 
biejes Verbandes gegeben wurde, war es ums im Jahre 1929 
flar, dah diefe Schußjtaffel nur bann ihre Aufgabe erfüllen 
tónnte, wenn fie im 63 11011" Mae nad den ۷ und 
ben vom Führer der Bewegung aufgeftellten Ridtlinien und 
den ihr anerzogenen Tugenden aufgeftellt würde, 


Erkenntnis vom Wert des Blutes und ber ۰ 

Mis erfte Ridtlinie galt und giit für uns die Er- 
tenntnis vom Wert des Blutes und der ۰ 
Dieje Vorausfegung galt im Jahre 1929 und wird. gelten, 
folange es eine Schusjitaffel geben wird. 

Wir gingen fo wie der Saatziidter, ber eine alte, gute 
Sorte, bie vermijcht und abgebaut ift, wieder rein 211001611 foll, 
zuerjt über bas Feld “zur [ogenannten Staudenauslefe gebt, 
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zunädjt daran, rein duberlid) bie SUlenjdjen abzujieben, bie wir 
glaubten für den Aufbau der Schußitaffel midjf brauden zu 
lönnen. 

(Die Art ber Ausleſe konzentrierte fid) auf bie Auswahl 
derjenigen, bie lörperli bem Wunfdbild, dem nordifd-be- 
jtimmten Menfden, am meiften nahefommen. Außere Mert- 
male wie Größe und raſſiſch ent[predjenbes Ausjeben ۲ 
| und fpielen dabei eine Rolle. 

Dak biejes Prinzip im Laufe der Jahre, je mehr wir Er- 
fahrungen fammelten, befjer und [djürjer ausgebaut wurde, 
braude id) Jhnen nicht zu verfihern. 'Ebenfo bitte id) Gie, 
überzeugt zu fein, bak bei uns bie ظ‎ ۵۲116 Klarheit bar: 
über bejteht, dal es bei biejer Ausleje niemals einen 
Stillftand geben fan. Jahr um Jahr werden unfere For: 
derungen in bemjelben Mae jchärfer, als durd) bie ۶ 
wirfung ber beutiden Rafjegejeke und bas immer mehr er: 
wadende Berjtändnis für Blut und Zucht ber Aufſtieg ber 
deutihen Menihheit anhebt. 

Es muß fo fein, dak die Bedingungen, bie in hundert ober 
mehr Jahren von unferen Nadfolgern gejtellt werden, um 
ein pielfadjes mehr vom einzelnen verlangen, als es heute der 
Tall fein ۰ 

Ebenfo wijfen wir, dak bie erfte nad) äußeren Gefidtspuntten 
— heute nad) Abnentafeln und vielfahen Unterjudungen ere 
gänzte Auswahl — nur bas erfte, aber aud) mur bas allererfte 
Auslejeprinzip fein Tann, dak ein durd) alle Jahre bes Lebens 
in ber 5 60119116۲۲61 gebenber UuslejeprozeB bie Fort- 
feung fein muß und dak bie Ausfiebung ber djralterlidj, 
willensmafig, herzensmäßig und damit blutsmüfig für uns 
nidt Taugliden folgen ۰ 

Durd Gejege, bie mir uns jelbft geben, wollen wir für alle 
Sutunft dafür forgen, dak nidt etwa jeder Sohn einer 
im Sippenbud der SS eingetragenen SS -= Familie bie 
Anwartihaft oder gar das Redt hat, wieder 5 
Mann zu werden, jondern wir wollen dafür forgen, bab 
immer nur ein Teil der Söhne biejer Familien von uns als 
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SS-Männer aufgenommen und anerfannt werden und wer- 
den weiter darauf bedadt fein, dah ftändig die Ausleje und 
ber Blutitrom beften deutihen Blutes des gejamten 5 
in die Schutftaffel Eingang nehmen möge. — Dies gunádjt 
zum Prinzip der ۰ 


Feeiheitswille und ۰ 
Die zweite Ridtlinie und Tugend, bie wir uns 
bemiibten ber Schutzſtaffel anzuerziehen und ihr als in ihr 
wohnende, unauslójdbare Gigenjdajt für alle Zutunft mit 
zugeben, ijt der Freihcitswille und Rampfgeilt. 


Leiftungsprüjungen. 

Wir haben von jeher den Ehrgeiz gehabt in jedem Kampf 
und an jeder Stelle bie befte fein zu wollen. Und wir freuen uns 
hierbei über jeden Menjhen und jeden Verband, der mit feinen 
Leijtungen und feinem Kampfgeift dem unjeren gleidfommt 
bber uns überflügelt, denn jeder, ber uns sihtommt ijt ein 
Gewinn für Deutichland und wäre für uns der Beweis, daß 
wir felbjt zu wenig Kraft in uns hatten und dak wir ۶ 
Anftrengungen zu verdoppeln, unjeren Millen zum Kampf 10d) 
zu läutern und unjere Harte gegen uns felbit nod) zu jtáblen 
hätten. 

Durd) härtefte Schule, durch) die zeitlebens jeder von uns 
zu gehen hat, durd) Jahr für Jahr abzulegende Leiftungs 
prüfungen forgen wir dafür, dah der Mut und Kampfgeilt 
jedes einzelnen, vor allem aber bes 0 rerforps ¡immer 
wieder auf die Probe gejtellt wird. Wir werden gleichzeitig 
durch dieje jährlid) von uns ‚geforderten Leiftungen einen Rie- 
gel davorjdieben, dah je in unjeren Reihen die dem deutjhen 
Volt [fon fo oft zur tödlichen Gefahr gewordene Gemütlid) 
teit einziehen Tann. Weiterhin wird eine Gemeinidhaft, von ber 
in. gleichen Abjtänden, bis ins ۸ hinein fórperfidje und 
willensmähige Seiftungen gefordert werden, einfad) bleiben und 
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Leben zwar din fein mögen, bie aber unjere Kraft für 
Deutihland [dwáden und bem Kampfgeift zum ۷ 
bringen ۰ 


Treue und Ehre. 
( Als dritte Riótlinie und Tugend, die zum Aufbau "| 
und Weien biefer Sdubitaffel notwendig ijt, jind bie Be- 
griffe Treue und Ehre zu ۰ Beide find unlósbar von. 
einander.) Sie find niedergelegt in zwei Säben, in bem Sab 
den der Führer uns gejhentt bat: „Meine Ehre 
heißt Treue“ und in bem Sat des alten deutihen Redts: 
„Alle Ehre von Treue 1 ۳ 
Miele Dinge, fo lehren wir den SS- Mann, fönnen auf 
diefer Erde verziehen werden, eines aber niemals, die Untreue. 
Wer die Treue verleht, [dliept fid) aus aus unferer 1 ۰ 
Ihaft. Denn Treue ijt eine Angelegenheit bes Herzens, mit» 
mals bes Verjtandes. Der Verftand mag itraudjeln. Das ift 
mandmal 1660116, jebod) niemals unverbefferli. Das Herz aber 
hat immer benjelben Pulsihlag zu Ihlagen, und wenn es ۰ 
hört, ftirbt ber Menjd) genau fo wie ein Bolt, wenn es bie 
Tree bricht. Wir meinen hiermit Treue jeder Urt, Treue 
zum Führer und damit zum deutichen germanifden Volt, fei» 
nem Willen und feiner Art, Treue zum Blut, zu unjeren 
Ahnen unb Enfeln, Treue zu unferer Sippe, Treue zum Ra- 
meraden und Treue zu den unverrüdbaren Gefehen des Ane 
jtandes, der Gauberleit und ber Nitterlidleit. Es Jünbigt 
einer gegen Treue und Ehre nidt mur dann, wenn er ۵ 
feine oder der Sdjubitaffel Ehre ۷ lat, fonberm vor 
allem aud) dann, wenn er die Ehre anderer nidt 4, Dinge 
verfpottet, die anderen heilig find ober wenn er für Ab- 
weiende, Shwade und Schußlofe nicht männlich und anftändig 
eintritt, 
— 
Gehorjam. | 
| Die vierte Riótlinte und Tugend, bie für uns gilt, Y 
ijt die des Gehorjams; des Gehorjams, ber m 
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aus bóbiter Freiwilligkeit Lommt, aus dem Dienft an unferer 
Meltanihauung, ber bereit ijt, jedes, aber aud) jedes Opfer 
an Stolz, an dukeren Ehren und all dem, was uns perjönlid) 
lieb und wert ift, zu bringen; bes Geborjams, ber nidt ein 
einziges Mal zaudert, fondern bedingungslos jeden Befehl 
befolgt, ber vom Führer fommt ober redtmüpig von ben 
Vorgeſetzten gegeben wird;/des Gehorfams, der ebenfo in ber 
Zeit bes politijden Samples, wenn ber Freiheitswille glaubt, 
fid empóren zu müllen, ſtilleſchweigt, der bei wadelten Sinnen 
unb geipanntelter 9Lufmertjamfeit gegen den Gegner, wenn es 
verboten ift, nicht den Finger rührt, ber ebenjo bedingungslos 
gebordjt unb zum Angriff geht, aud) wenn er einmal glauben 
follte, es in feinem Herzen nidyt überwinden zu ۰ 
Wir find fo ehrlih, niht von uns zu behaupten, dak 
alle dieje Geleke bis zum legten Mann und bis zum 
legten, tiefiten Berftánbnis [don erfaht find. Wir glauben, 
aber behaupten zu Tonner, dak in nunmehr feds Jahren bie 
Sdutitaffel im großen nad) biejem Richtlinien angetreten ijt, 
aufgebaut wurde und nad) ihnen lebt. Wir willen, dak wir 
Jabr für Jahr mehr von biejen Tugenden in uns aufnehmen 
und fie mehr und mehr zum ſelbſtoerſtändlichen Gut jedes 
SS- Mannes werden. Wir find der Überzeugung, dak, wenn 
wir einft nad) abren, früher ober jpäter, dann, wenn es bas 
Sibidial beftimmt, als erite Generation bieler Gdubitaffel nicht 
mebr find, wir dieje Tugenden als volles Erbe, als befte Tras 
dition denen, ‘die mad uns SS-Manner find, überlieferm 
lönnen, 


Heiralsgeich. 


Entipredend dielen Ridxlinien und Tugenden Haber, wir 


uns felbit Gefehe gegeben und das Leben unjerer Gemeinidaft 
eingerichtet und ben Weg feltgelegt für eine ferne ۰ 

Mis erites Gele wurde im Jal 1931 ber SS» Befehl 
erlallen, ber Die Seirats erlobungsgeneb- 
migung für jeden GS: Wann noríd)rieb, Wir haben die 


Folgerung gezogen aus der Erfenntnis vom Wert 
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bes Blutes. Wir find uns darüber Mar geworben, dab es 
unfinnig wäre den Verjud) zu unternehmen, Männer ۲ 
Auslefe zu Jammeln und nidt an bie Sippe zu denten. Wir 
wollten und wollen nidt ben Fehler der Soldaten- und 
Männerbünde der Vergangenheit maden, die Jahrhunderte 
wohl beftehen mögen und dann, weil ber Blutſtrom ber Zudt 
und bie Tradition der Sippe fehlt, ins Nichts verfinfen, wir 
wijfen ja aus tieffter, innerfter Überzeugung, dab eine Gemein- 
16011 nur dann, wenn fie in Ehrfurdt vor ben Ahnen ber 
fernften und graueften Vorzeit, überzeugt von ber ewigen 
Herkunft ihres Volles lebt, imftande fein wird, den Weg in 
bie Zulunft zu geben. Wir wilfen, bab nur dann, wenn bie 
Erfenntnis ganzen Blutes als BVerpflidtung aufgefaBt wird, 
als Heiliges Bermadtnis, das in artreiner Sippe weiter zu 
vererben ift, eine 9taffe und ein Bolt bas ewige Leben haben. 
Mir find burdbrungen von ber Überzeugung, bag nur bie 
Generation, bie eingebettet ijt zuiſchen Ahnen 
und Enfeln, den ridtigen Maßſtab für die Größe ihrer 
Aufgabe und Berpflihtung und für bie Minzigteit ihrer 
eigenen und vergängliden Bedeutung in fid auf- 
nimmt, 
Der Sieg bes Kindes, 

Mir haben erfahren, bah mur der Menſch biejer Mber- 
zeugung aud in ben Zeiten des Erfolges fih befdeiden lernt 
und den Fehler des flbermutes, ber Überheblidleit vermeiden 
lernt, daß ebenfalls nur [olde Menſchen die Zeiten ſchwerſter 
Belaltung mit berjelben eijernen Ruhe ertragen, wie fie bie 
Zeiten des Glüdes befdeiden und ſpartaniſch einfad ۰ 
leben. Wir lehren deswegen über das Gefe des Heiratsbefehls 
hinaus unjere SS - Männer, über die Erziehung zur Wahl der 
arigemäß richtigen Frau hinaus, dak all unjer Kampf, ber 
Tod ber zwei Millionen bes Melttricges, ber politijde Kampf 
unferer legten 15 Jahre, der Aufbau unjerer Wehrmacht zum 
Shuke unſerer Grenzen. vergeblih und zwedios wäre, wenn 
niht. dem Sieg bes beutfhen\Geiltes ber Sieg des 
beutfhen Kindes folgen ۰ 
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Wir haben es uns als eine unferer Aufgaben gefest, aud 
hier nicht. mit Rede und Wort, Jondern durd) Tat und Bei- 
[piel in unjeren eigenen Reihen voranzugehen. Wir werden es 
heute und in aller Zufunft unferen Männern wieder ein- 
prägen, bal ber heiligite und wertvollfte Menj unferes 
Polfes jede ber Heiligleit ihrer Pflicht bewuhte Mutter unjeres 
Blutes und bal das ۲۵۱۵۵۲۲۱۵ Gut bas deutihe Sind ijt. 

Ebrengeje des SS: Mannes. 

Mis weiteres Gele wurde an biejem 9. November 1935 
burd) Befehl. feitgelegt, dak jeber- Z2 - Mann feine Ehre 
mit der Waffe zu verteidigen bas Nedt 
bie Prliht Habe. Es wurde zugleid in dem Befehl 
gelegt, bag SS: Mann im Sinne des Ordens ber 
jeder Angehörige der SS ijt, ber nad) Ableiftung einer 7 
von 11% Jahren als Anwärter, nad) Ableiftung feines S 
Eides auf den Führer, nad) ebrenvoller Wbleiftung feiner 

> old), 
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Urbeitsdien|t- und Wehrpflid it 21 Jahren den SS 
die Waffe, verliehen belomm d damit als vollgültiger 
ber SS aufgenommen wird. S G- 
Mann 111 jeder von uns, ob Mann dem Dienjtgrade nad) 
oder Neihsführer.\ Wir haben uns diejes Ebrengejeg gegeben, 
weil wir der Überzeugung find, dah nur der Mann, der weiß, 
bab er für jede feiner Taten und feiner Worte an irgendeiner 
einmal zur Verantwortung gezogen wird, den ۲ 

ferer, Gemeinihaft erfajjen wird und wieder lernt, 


5 untadeliq jauberer Soldat des Lebens feinem Bolle zu 


SE Mann in den Orden 
1 


dienen. Denn. biejes Ebrengejeg verpflihtet ihn ebenjo zur 
Wahrung: ber eigenen Ct wie es die Achtung der anderen 
von ibm verlangt und wie es bei aller Grunbjatitrenge, Güte 
und Großherzigleit gegenüber feinen Kameraden, feinen Volts: 
genejfen und ۸ Mitmenihen uns als Pflicht auferlegt. V. 
Zu ein paar Problemen darf id) nunmehr Stellung nehmen 
Zum. eriten, chlein, das SO Fragen und 
Antworten für de 2 ء‎ ٩0۱ ann“ überihrieben ift, ۸ 
lautet dein Eid?“ 


fa 1 A > 1 a. 
als erjte rage: 
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Glande an ۰ 


Die Antwort ilt: „Wir ۱۱۷8۲6۷ dir, Adolf Hitler, 
als Führer und Kanzler des Dentigen Reiges 
Treue und Tapferkeit. Wir geloben bie und den von dir 
beftimmien Borgeiekten Gehorjam bis in den Tod. So wahr 
ums Gott ۳ 


Die zweite Frage lautet: „Alfo glaubit Du an einen 
Gott? 


Die Antwort lautet: Ja, 16 glaube an einen ۰ 
gott." 


Die dritte Frage lautet: „Was Dalt Du von einem 
Menihen, der an feinen Gott almubt?" 


Die Antwort lautet: „Ih 8 für überbeblid, 
größenwahnlinnig und dumm; cer ift nit für uns 
geeignet. 


36 babe Ihnen dicie drei Fragen und Antworten mit- 


geteilt, um damit eindeutig unfere Stellung zur ۰ 
{i gi ott barzutun. Seien Sie überzeugt, wir wären nicht fähig 
diefes zufammengeldworeme Korps zu fein, wenn wir wicht die 
Überzeugung und den Glauben an einen Herrgott hätten, der 
über uns ſteht, der uns und unjer Bat land, unfer Volt und 
piele Erde geihaffen und uns unjeren Führer geldidt hat. 
Wir find heilig davon überzeugt, bah wir nad ben 
ewigen Gejepen ۱66۲ Welt ۲ jede Dat, für 
jedes Wort und für jeden Gebanten 6111 1 ۷ ۷0 
haben, dak alles, was ۲ Geift exjinnt, was unlere Zunge 
Ipridt, unb was umfere Hand vollfiibrt, mit bem Gefdhehen 
nicht abgetan ijt, fondern Uriage ift, die thre Wirlung haben 
wird, bie im unentwegten, unentrinnbaren Kreislauf zum Segen 
oder Unfegen auf uns felbft und auf unfer Boll zurüdfällt. 
Glauben Sie, Menjhen mit dieſer Uberzeugung 
find alles andere als Atheilten. Wir verbitten 
whs aber, deswegen, weil wir uns als Gemein- 
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nidt für dieje ober jeng onfejjion, nit 


۳ ` 
1 


Dogma feftlegen, ober aud) mur von 


irgendeinem unferer Manner ۱6185 verlangen, 
nter Wi! ch 


des Wortes Heide als Atheiſten 


Mr nehmen uns allerdings das 
fen und fauberen Strid 
۱1 


fonjeffioneller Betätigung 
۱۵ ۸ 11 0 ۱۱ 1 0 6 Soldatentum 
übergriif auf bas ſchä 
vielen 
unfer 
biefem biete in Der Vergangenheit madte, dazu 
dak all bas, was irgent iem Vollsgenoiien 
j td Uberzeugung beraus 


TH 
۱1 


ng burd Wort oder 


Blut und Boden. 


Die zweite Feftitellung mödte id Hier vor Jhnen, 
beutibe Bauern, als Weibsfübret der id) felbit nad 


Abitammung, Blut und Welen, Bauer bin, treffen: Der in 


der 5011۱1103101 von Unbegin vertretene Ge 
dante des Blutes wäre zum Tode verurteilt, wenn 
er nit unlösbar mit der Überzeugung vom Wert 
und von der Heiligleit: des Bodens verbunden 
wäre. Bon Anfang an bat das Raife- und Siedlung Haupt 
amt in feinem Namen den Begriff „Blut unb Boden‘ in an 
deren Worten, aber im felben Sinn niedergelegt. Jh darf 
Sie verlihern, Dak es fein Zufall ift, dah der Reid ۰ 
bauernfübrer des Deutiden Reiches feit Jahren als Führer 
ber SS angehört und als و‎ n4 dieles 
Ralfes und Siedlungs-Hauptamtes ijt, fowie es fein 
Zufall ift, dah id} Bauer bin und dem Reidsbauernrat an» 
gehöre. Bauern und SS. Männer gehören beide nicht zu den 
Arten von Menden, bie úberflúfiig viele liebenswürbige unb 


1۳ 








freunblidje Worte jagen. Es fei aber bier flar und beutlid) 
vernehmbar ausgelproden, fo wie es bisher war, foll es nad) 
unjerem Willen aud) für bie Sufunft fein. Da wo bie 
Bauern Adolf Hitlers fteben, werden fie die 
Subftaffel immer als treueften Freund an ihrer 
Seite haben, genau fo wie wir willen, bak ba, wo bie 
Shubftaffel Adolf Hitlers ftebt, der ۲ 
Bauer als befter Kamerab und Freund ihr zur 
Seite ftebt, So ijt es heute unh fo fei es für alle Zukunft. 


Sidherheitsdienjt und Geheime Staatspolizei. 


Jý weiß, dak es mande Leute in Deutidland gibt, 
enen es [hledt wird, wenn fie biejen 11 0 
Rod fehen; wir haben Berftändnis dafür und erwarten nicht, 
bak wir von allzu vielen geliebt و چ‎ werben unb 
follen uns alle, denen Deutfdhland am Herzen liegt, fürdten 
follen uns bie, bie irgendwie unb irgendwann dem Führer und 
ber Nation gegenüber ein [hlehtes Gewillen haben ۰ 
Für diefe Menihen haben wir eine Organifation ausgebaut, 
bie Siherheitsdienft heißt, und ebenjo ftellen wir als 
SS die Männer für den Dienft in der Geheimen 
Staatspolizei. Wir werden unabläffig unjere Aufgabe, 
bie Garanten der Sicherheit Deutihlands im Innern zu fein, 
erfüllen, ebenfo wie bie beutihe Wehrmadt die Sicherung 
ber Ehre und Gröhe und bes Friedens des Reidjes nad) auhen 
garantiert. ir werden dafür forgen, bay niemals 
mehr in Deutfhland, bem Herzen Europas, von 
innen oder durh Emiffäre von außen her bie 
] 8 161۰8 0116 6 9 1111106 Revolution bes Unter- 
menfden entfadt werden lann. Unbarmberzio 
werben wir für alle diefe Kräfte, deren Eriftenz 
und Treiben wit-fennen, am Tage aud nur bes 
geringften Verfudes, fei er heute, fei er in Jahr- 
jebnten ober in Jahrhunderten, ein gnadelofes f 
Rid 1145 ۰۰۲ fein.‘ l 
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Bolſchewismus teine ۰ 
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Seder von uns weih, dah er nidt allein ftebt, Tondern 
dah diefe unerhörte Kraft von ۰ 
fend Menfden, die 311 ] 0 111116118 61 0 8 ۲61 find, ihm 
unermeblihe Kraft verleihen, ebenjo wie er weih, dah er als 
Reprájentant biejes [hwarzen Korps biejer feiner ۵۲۹ 
durch bejte Leiftung an feinem Plat Ehre zu machen hat. So 
find wir angetreten und marj@ieren nad ۰ 
anderliden Gefegenals ein nationalfozialifti- 
iher, foldatijder Orden ۴8 beftimmter 
Männer und als eine gefhworene 1 
ihrer Sippen, den Weg in eine ferne Zulunft und wünfchen 
und glauben, wir mödten nit nur fein die Entel, 
die es beifer ausfodten, fondern darüber hingus 
bie Ahnen ۱۳61010۲, für bas ewige Leben bes 
deutfhen germanifden Bolles notwendiger Ge- 


[@ledter. 
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ome OBEDIENCE. 


(Page 23, Line 31 to Page 24, Line 27) 

The fourth directive and virtue, which applies to us, is that of 
obedience; of obedience, which arises unconditionally through the highest 
spontaneity, through the service to our ideology (Weltanschauung), which 
is ready to make every necessary sacrifice of pride, superficial honors 
and of everything, which is dear and valuable to us; of obedience, not 
hesitating once, but following every order, which is given by the Fuhrer, 
or has lawfully been given by one of the superiors; the virtue of obedience, 
which keeps silent even during the time of the political fight, hen the 
will of freedom believes to have to rise indignantly, which, with wide- 
awake senses and with strict attention towerd the enemy, does not raise a 
finger, which also obeys unconditionally, and goes over to the attack, even 
if it should believe, in its heart, that it cannot conquer. 


We are so honest, that we do not claim about ourselves, that all these 
laws are understood by the very last man, and in their last deepest sense. 
But we believe to be able to claim, that now for six years, the Security 
Squadron (SS) has generally assembled according to these directives, was 
organized and lives according to them. le know, that year for year, we will 
accept more of these virtues, and that they will more and more become the 
natural property of every SS man. We are convinced, when fate determines 
sooner or later, that as the first generation of the SS, we are no more, 
then we can hand down these virtues as a full heritage, as the best tradi- 
tion to those, who are 5S men after us. 


e 28, Line 17 to Page 2 


BLOOD and SOIL 
(Blut und Boden) 


I, as Reichsfuhrer SS, who am myself a peasant according to ancestry, 
blood and being, would like to state this second fact in front of you, 
German peasants: The idea of blood, advocated by the SS from the begin- 
ning would be condemned, if it were not tied etcrnally with the conviction 
about the value and holiness of the soil. From the beginning, the Race 
and Settlement Main Office (Rasse- und Siedlungs-Hauptamt), has incorporated 
the term "Blood and Soil" in its name, although with different words, but 
in the same meaning. I can assure you, that it is not a coincidence, that 
the Reich Leader of Peasants (Reichsbauernfuhrer des Beutschen Reiches) 
has belonged to the SS as a leader for ycars, and that he, as a SS Lt. Gen. 
is Chief of its Race and Settlement Main Office, as much as it is no coin- 
cidence, that I am a peasant, and belong to the Reich Council of Peasants 
(Reichsbauernrat). Peasants and SS men both do not belong to those kind of 
men, who speak superfluously many kind and fricndly words. But let it be 
said here clearly and plainly, as it was until now, so it should be accor- 
ding to our will in the future. Wherever Adolf Hitler's peasants stand, 
they shall always have the SS at their side as their most faithful friend, 
just as we know, that wherever Adolf Hitler's SS stands, it will have at 
its side the German peasant as its best friend and comrade, That is how 
it is today, and that is how it will be forever, 


Page 31 complete 


Every one of us knows, that he does not stand alone, but that this 
tremendous force of two hundred thousand men, who are bound together by 
oath, gives him unmeasurable strength, and he knows as well, that he, as a 
representative of the black corps, must do honor to this community by his 
best performence at his place, Thus we assemble and march according to 
unalterable laws as a nationalsocialist, soldierly order of distinctly Nor- 
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dic men, and as a sworn community, of its clans, on our way into a far 
future, and we wish and belicve, that we do not only want to be the des- 
cendonts, who fought it out better, but above that tho ancestors of later 
generations, necessary for the eternal life of the German, Germanic people, 
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OF DOCUMENT NO. 1851-PS 


21 November 1945. 


I, WILLARD EVANS SKIDMORE, Lt (jz), USNR, 391590, hereby certify that I am 
thoroughly conversant with the English and German languages, and that the 
above is a truc and correct partial translation of Document No, 1851-PS. 


LILLARD EVANS SKIDMORE 
Lt (jg), USNR 
391590. 





UN 
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Chief of Counsel. 
(Pare 20) 


tel als antibalschewistische 
¿enisation" 


20) 
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When the order for the establishment of the SS ensued from 
the Führer some years ago in 132 and when the order was given 
in 1929 6 6 greater org f this union, it wee TE 
clear to us, i 1929, that this SS could only then fulfill its 
tag sk = it w ala De Ade Bi ake in the hi.:hest measure, accor= 

to the kn: ps se and al ‚ehe ی را‎ Ute ns established bj 
ha ed 
thee Führer cf the ‘venient, and e he lines of its acquired 
virtues. " 
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lace the men for the service et State Polices 
We shall unrerittin ly fu fil 1 our tas he „uaranty of the 
security of Germany fron the interior, jus .s the wehrnacht 
uaranties the safety of the honor, the entness, and the 
peace of the keich from the exteriore We shell take care thet 
never eq ain in Germany, the heart of Europe, will the 
Jewish-i hevistie revolution of sub-humens De able to be 
kindled either from within or through emi “jes fron 
without, with: sity we shell te a mer >55 sword of justice 
for whose existence uni activity; we Know 
on thi st att: may it be today, may it 
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